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Elternbrief 3/2013/14 
Dezember 13 

 
 

 

 

 

Liebe Eltern, 

zum Ende des ereignisreichen Jahres 2013 wünschen wir Ihnen und Ihren Familien alles er-
denklich Gute und über die Winterferien viele Momente der Ruhe und des Miteinanders. 

Schulisch gibt es nur wenig Außergewöhnliches zu berichten: Schulleben und Unterricht lau-
fen unaufgeregt und recht harmonisch. Nur in der GTS 2 traf uns die Erkrankung von Frau 

Baldus sehr heftig. Dank Frau Valter gelang es uns immerhin, für die Kinder schnell eine si-
chere Betreuungsversorgung auf die Beine stellen. Wir drücken Frau Baldus alle verfügbare 

Daumen, damit sie bald wieder gesund wird und ihre Arbeit wieder aufnehmen kann. Immer 
wieder lehrt uns das Leben, wie bedeutsam die Gesundheit ist – vielleicht das Wichtigste, 
was wir in unsere Feiertags- und Neujahrswünsche einschließen können. 

Den ebenfalls krankheitsbedingten Ausfall Herrn Spatzeks konnten wir dank Herrn Langknecht 
als Hausmeisteraushilfe der Stadt und vor allem durch Herrn Molitor als „Mädchen für alles“ 
problemlos kompensieren. Dank der umsichtigen Planung der Gebäudeverwaltung und sehr 

fleißiger Mitarbeiter der Stadt konnten die notwendigen Sicherungsmaßnahmen zur Decken-
abstützung reibungslos und schnell durchgeführt werden. 

Gemütlich und stimmungsvoll verlief das Adventsbasteln Ende November. Wieder dürfen wir 

uns bei den Eltern und dem Förderverein für die Organisation und Durchführung bedanken. 
Mit den beiden „Gedichte für Kinder“-Auftritten Oliver Stellers Anfang Dezember haben wir 
unsere neue Theaterbühne stimmungsvoll eröffnet. Ihre erste „Feuerprobe“ erlebt die Bühne 

nun dieser Tage bei den Aufführungen der Theater-AG. Nochmals Dank an Herrn Molitor 
und Herrn Rückert sowie den Förderverein für Bau und Ausstattung dieser „Bretter, die die 

Welt bedeuten“. 

Allen Mitgliedern der Schulgemeinschaft - den Kindern, ihren Familien, Lehrerinnen 
und Lehrern, unseren FSJ-lernFrau Müller und Herr Trenc, unserer Sekretärin Frau 
Cil, Herrn Langknecht und Herrn Molitor als Hausmeisterteam sowie dem Reini-

gungspersonal – danken wir für ein gelungenes 2013 und schauen gespannt, was 
2014 uns bringen mag. 

 
Wolfgang Braunstein         Margit Eichhorn  
Schulleiter          stellv. Schulleiterin 
 

 
 

 
 

WICHTIGE INFORMATIONEN zu den kommenden Halbjahreszeugnissen:  

 
BITTE RÜCKSEITE BEACHTEN! 
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WICHTIGE NEUERUNG der GRUNDSCHULORDNUNG: 

ZEUGNISSE & LEHRER-SCHÜLER-ELTERN-GESPRÄCHE in Klasse 3 & 4 

Vielleicht haben Sie es bereits den Medien entnommen: Ende November hat das Bildungsmi-
nisterium die Vorgaben für die Zeugnisgestaltung schon ab dem Schulhalbjahr 2013/14 geän-
dert. Hier eine Übersicht zu den wichtigen Veränderungen: 

1. Halbjahreszeugnisse in den Klassen 3 & 4 

Die bisherigen umfangreichen Verbalzeugnisse werden durch übersichtliche Zeugnisse 

mit Noten zu den einzelnen Fächern abgelöst. Diese Zeugnisse begleiten das ver-
pflichtende Lehrer-Schüler-Elterngespräch. Zeugnistermin ist der 31.01.2014.  

2. Lehrer-Schüler-Eltern-Gespräche in den Klassen 2 bis 4 

In diesem verpflichtenden Gespräch wird die Lern- und Leistungsentwicklung des Kin-
des – so wie im 2. Schuljahr bereits bewährt – gemeinsam besprochen. Von diesem Ge-

spräch wird ein kurzes Protokoll angefertigt. Termine für die Gespräche vereinbaren 
die Klassenleiterinnen/Klassenleiter mit den Eltern. In Klasse 2 finden die Gespräche vo-
raussichtlich Anfang Februar statt. Für die Klassen 3 & 4 werden diese Termine im 

Januar vor der Zeugnisausgabe liegen. In den 4. Klassen wird dieses LSE-Gespräch 
auch als Empfehlungsgespräch für die weiterführende Schule genutzt. 

3. Empfehlungen der Grundschule (Klasse 4): 

Eine Empfehlung erfolgt künftig nur noch für  

A.) Die Realschule plus bzw. die Integrierte Gesamtschule oder  

B.) Das Gymnasium bzw. die Integrierte Gesamtschule. 

Nur für die Gymnasialempfehlung sind Mindestvoraussetzungen erforderlich. Für Hauptschu-

len und Realschulen in freier Trägerschaft gilt die Empfehlung für die Realschule plus. 

 

Infolge der Kürzung der Arbeitsstunden der Schulsekretärin als Sparmaßnahme der Stadt 

Speyer ändern sich ab sofort unsere Öffnungszeiten des Sekretariats: 
Mo und Di: 9:00-12:30 Uhr 
Mi und Do: 9:00-11:00 Uhr (statt bisher bis 12:30 Uhr) 

freitags ganz geschlossen 

Wir bedauern diese deutliche Verschlechterung unseres Service-Angebotes sehr und hoffen 

dennoch auf Ihr Verständnis. 

Aktuelle Informationen über neue Termine oder Veränderungen erhalten Sie über unsere 

Homepage: http://www.zeppelinschule-speyer.de 

 

 

-  – 
------------------------------------------------------------------------------ 
Den Elternbrief Nr.3_2013/14 vom 16.12.2013 haben wir erhalten.  

 
...............................................................................                Klasse ………. 
 Name des Kindes 

 

 

Datum: .....................    ……...........................................  

http://www.zeppelinschule-speyer.de/

